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Auf Ewigkeit wärst du verdammt 
 
Parsifal's address from the opera Parsifal (tenor) 
Text by Richard Wagner (1813–1883)  
Set by Richard Wagner (1813–1883)  
 
Auf Ewigkeit wärst du verdammt mit mir 
[aof e.v.kaet vrst du f.damt mt mi] 
For eternity would-be you damned with me 
 
für eine Stunde Vergessens meiner Sendung 
[fy ae.n tn.d f..sns mae.n zn.d] 
for one hour forgetting my mission 
(if I were to forget my mission) 
 
in deines Arms Umfangen! 
Auch dir bin ich zum Heil gesandt, 
bleibst du dem Sehnen abgewandt. 
Die Labung, die dein Leiden endet, 
beut' nicht der Quell, aus dem es fließt; 
das Heil wird nimmer dir gespendet, 
eh' jener Quell sich dir nicht schließt. 
Ein andres ist's, ein andres, ach! 
nach dem ich jammernd schmachten sah, 
die Brüder dort, in grausen Nöten, 
den Leib sich quälen und ertöten. 
Doch wer erkennt ihn klar und hell, 
des einz'gen Heiles wahren Quell? 
O Elend, aller Rettung Flucht! 
O, Weltenwahns Umnachten: 
in höchsten Heiles heißer Sucht 
nach der Verdammnis Quell zu schmachten! 
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